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Mit Hochfürstl . Markgräflich - Badischem gnädigstem Priviiegio .

Rom , vom i May .
Folgende merkwürdige Begebenheit verdient in al¬

lem Betracht eine nähere Anzeige.
Nachdem infolge Sc . König ! . Malcstät von Schwe¬

de» s iädigstem Befehl der Ordcnsbischof und Ober-
hofpccdiger , Frcyherr Taube , in hiesiger Stadt ange¬
kommen war , so haben <se . König! . Mmcstät am
Oleradend in der Capelle, - welche in Dero Palaisein -
genelM worden , der daselbst von besagtem Herrn
Bischof gehaltenen Beicht beygenwhzff. Am erste«
Oaerlag hielt der Herr .Bischof eine Predigt und di«
gewöhnliche hohe Messe , bcy welcher leztern er von
dem König/. Hofprcdiger Norberg unterstützt ward.
Nach geendigter Predigt empfingen Se . König !. Maje¬
stät das heilige Abendmahl ^ worauf noch verschiedene
Lvnigl. SchweWhc hier sick, gegenwärtig befindende
llmcrthanen / wik auch einige Fremde von der Evan-
g>lisch - Lutherischen Gemeine sich der erhaltenen Kv-
wchichen Erlandniß zu Nutz inachten , .sich bey dieser
für sie eben so unerwarteten als freudigen Gelegenheit
eben dieses Gnademnitteis zu bedienen. Als ein Zei¬
chen der in dic/em Jahrhundert so sehr zugeiwmme -
nc» Toleranz kaan hiebcy noch angeführt werden , daß
uiuer' c . m ans der Straße vor dein Pallast Se - Kö¬
nig !. Mmestäl vcrsamincicen Volk , weiches an diesem
Tag den m der Petcrskirch begangenen Fcycrlichkciten
in grosser Menge dcygewohnt , kcm einziger gewesten,
der nur das geringste Mißvergnügen oder Unruh über
diest » auf obengedachte Art bey geöffneten Thurm ge¬
haltenen Evangelischen Gottesdienst blicken lassen .

Neapel , vom 4 May .
Den gle » dieß legen die zum Bombardement von

Algier bestimmt : König! . . Schisse auf hiesiger Rhede
aus , und nehmen die zur- Erpedition bestimmte Sol¬
daten an Bord . Se . Maicstät werden gedachten Ta¬
les solche die Revue pahiren lassen, wobey auch der bie-

figc Hr . Cardinal - Erzbischvff zugegen ftyn wird , um
ihnen den apostolischen Seegcn zu geben. Der be¬
rühmte Bandit Angioletto bei Duca , welcher lange
Zrit dieses ganze Königreich in Furcht und Schrecken
gesetzt , hat zwar lezchin seinen Lohn empfangen ; wze
man aber vernimmt , so haben feine Grfehrlm den
Scharfrichter und die Miquckets , so ihn begleitet , an¬
gegriffen , erster« in Stücken gehauen Md solche an
den Orten ausgesteckt , wo der Hingerichtete hinkom¬
men sollte.

Lemberg , vom ro Map .
Mit einem Schäfer zu Dorna in der Bukowine hat

sich vor einiger Zeit folgendes « eignet . Indem er
auf dem Felde schlief, kroch ihm durch den offenen
Mund eine kleine Natter in den Leib , von der er
aber , so lang er Milch gegessen hatte , keine gross
Plage« erlitte ; bald nachher folgten die Wallachs,che»
Fasten. Er durfte nun keine Milchspeisen genieftn und
die Natter wurde setzt viel schlimmer , so daß die
Freunde des unglücklichen auf allerhand Mittel sannen.
Das beste war dieses : es wurde ein grosser Kessel voll
Schaafuulch überdas Fcur gcsszt , und der Schäfer
mit offenem Mund von 4 starken K erlen darüber ge¬
halten. Durch den Geruch der siedende » Milch ge¬
lockt , kam das Thier hervorgTrochen , und stürzte in
den Kessel. Ais diese Weift wurde der Mensch von
seinem Uebel brfreyet .

Dublin , vom iz May .
Heute hat unser Parlament seine Sitzungen geen¬

digt ; zuvor aber eine Addrcsse an den König erwogen -,
um Se . Majestät bittllch anzugehen , daß Höchstlie -
sslbe während den Ferien eine Gleichheit der Hand¬
lung zwischen Grosbr,Kamen und Irriand auf die
Grundveste eines wechselseitigen Vorthecks veranstalten
möchten , um dadurch ihre Einigkeit fester zu gründen,
und ihr gemeinschaffkltches Beste zu befördern . Bey



( ZiS )
«MN in diesen Tagen gehaltenen Versammlung der
hiesigen Bürgnsehaffl , ward einhellig beschlossen / we¬
der dem würcklichen Lord Statthalter , noch seinem
Eekretair das Bürgerrecht zu vcrwilligen . Das mitte
den Befehlen des Herzogs von Lewster stehende Regi¬
ment der hiesigen Freywilligen ist dem von verschiede¬
nen Compagnien geschlungenen Bunde , sich keiner aus¬
ländischen Manusaklurwaaren mehr zu bedienen , eben¬
falls beygetrctten Auch zu Belfast hat sich der Gast
der Vaterlandsliebe a 'ler jungen Leute bemächtigt .
Man versieht sich , daß die Compagnien der Frcywilli-
gen vor Ablauf dieses Monats noch einmal so stark
ftyn werden. Schon sieht man allda eine vollständige
Compagnie Konstabler , und ist eine beträchtliche Un -
tcrschrcibung zur Anschaffung schweren Geschützes und
Ammumtlvn eröffnet worden . Be » der unlängst zu
Derry durch die abgcordnetrn Deputaten des Zysten«
Corps Freywilliger gehaltenen Verjammlung zur Be¬
stimmung der nächsten Ddufterung stand , ausser der
geiv- hnliche» Wache , ein Piquet reg,ilikker Trupp . «
die ganze Nacht hindurch unter den Waffen ,

von brr Weser , vom 17 Map .
Seit acht Tagen haben die in englischen Sold ge¬

standenen und den Ämter über zu Pyrtsmoirlh gcle-.
gencn Heßischen Truppen au ungefehr . msd» Mann ,
nebst der Artillerie ihre Zurückreise auf der Weser
über Münden nach Carlshaffen fortgesetzt . Zu Carls-
Haffen wurden sic ausgeschiffr. Die darunter besinb -
lichen Ausländer, welche ifecn Abschied verlanget ,
oder sonst zum Garnisondienst kichk tauglich befunden
worden , haben solchen untcrwcegs erhalten . Von ei¬
ner Vermehrung dieser Truppen hört mau nichts , son¬
dern die Regimenter wcrvcn nur auf den alten Fuß
geftzt und da man gewiß versichern kann , daß weder
ln-v den Banöveriictien noch Braunschweigischen Trup-bey den Hanöverischen noch Braunschweigischen Trup
pcn , vorerst auf eine Augmentation gedacht wird ; so
erhält das Gerücht , als wenn diese Volker auf Sub -
sidien an eine deutsche Macht überlasse» werden soll¬
ten , seinen Abfall .

LoppcnhagkN , vom 18 May .
Der pohlmsche geheime Rath , Baron Krone , wel¬

cher sich zu Syndershoet in Jütland aufhält , hat von
, dem Churfürsten von Pfalzdayem einen goldenen Ring'

mit dem Bildnisse der Churfü .Mm zum Geschenk er¬
halten. Gesagter geheime Rath war vor kurzem hier
cmgelrvssm ; hat aber auf hötzcrn Befehl sich sogleich
wieder von hier begeben müssen.

Wien , vrm ly May .
Von Seiten der geheimen Hof - und Staatskanzley

ist dem Frcyherrn von Herbert die Höchste Zufrieden¬
heit Sr . Majestät des Käufers über dessen standhaf¬
tes und gut emgeleii. tes Benehmen in den wichtigen

Angelegenheiten , die er mit - er Ottomamiischen Pforte » e„ , sal
zu schlichten hatte , in einein eigens hierzu aufgrsezie » kalt uu
Belobungsschreibcn mit dem Zusatz zu erkennen gcg » Werke >
den worden , daß Höchstdieselde sich vorbchielten , km war , n
Herrn Intermintius die Wirkung Dero Großmuth ü fuhr ,
der Folge werkrhätig zu bezeigen , iudessu aber dessen Verdru
jährlichen Gehalt mit 2020 Gulden vermcdrtt haben armen
wollten . Zugleich ist gedachtem K. K. IntcrnuM gleich e
ausgetragc » worden , dem Reis Essen di zn erklär« er du
daß , nachdem gegenwärtig die erlauchte Pforte b hinaus
Wünsche Sr . Maiestät des Kayftrs zu dessen Berg» „ach A
gen erfüllt , Höchstdieselde sich vorzüglich wurden <r,H rin sta>
legen ftyn lassen , das gute Vernehmen mit den liirö „ uu ei
schen Staaten auf alle Art forrzupsianzen ; wie dani hrcraut
Se . MM . ihm Inkernunlius c ' .' encs aufgrlragen HL zur A!
ten , diesen Dero fremidschastlichr Gesinnungen hici« Lhr g
öffentlich zu erkennen zu geben , um allen etwa nvij P , Ta
übrigen widrigen Eindruck hiedurch vollkommen l> Wasser
heben. den V

Se . Königl. Hoheit der Herr Churfürst von Kolli fronen
hacken mit Dero Domkapitel manchcrlev Streitigkeit«, Feld (
auf deren Endschast man hier Otts begierig ist. Lrf gleich -
tcres verlangt vom ^ ChurL-irstcn die unterschrieb « das 3
Capitulation und dieser wm von gar keiner CapiA schwär
llou wissen , weil inan bcy Ernennung zum CoadM tiüschc
keine Erwähnung gemacht hat . Der Adct undk amoni
Stände sind indessen von der Parthey Sr . Koch fallen !
Hoheit und mögen vielleicht der DomkapirlWi werde
Herrschsucht schon laug müde ftyn . Der Herr BW die a,
von Passan ist gestern angckommc » uw ivud elniji eins d
Tage hier verbleiben und mir dem hiesigen Card

'
»« pfung

verschiedene Confercuzcn hwleu . Sc . Majestät bl, derrrn
Kayftr geben zu Laxenburg täglich drey Tafel» , W Heilu
die Gäste alle eingciaden weren. Sie behalten ß
aber vor , bald an dieser , bald an jener zu fpM Es
weil aller Zrv mg davon entf. rnt ftyn soll . Allerh» komm
dieftlben wollen auch bcy der sogenannten VogelM Milln
ein neues Lustschloß aulegen lassen , wozu verschM die n
Plane verfertigt werden . Die ?

Lrünn , vsm ly May . versa ;
Herr Kellner , Wundarzt in Neutitschiu , hat jiG ^ vo » i

hin in dem Dorf Sedliz einen erstickten Mann « ein C
78 Jahren , Namens Michael Jacob , nach Harum»! Berli
Methode , wieder glücklich zum Leben gebracht. Dö sollen
see Mann war am 6 . v . Monats jn seinem StübP » ring
auf dem Backofen gefunden worden . Der enge »»! »rach
niedrige Ort war mit dem stinkenden Dampft des b» Verlr
Nacht hindurch gebrannten Hanföls so sehr angcssL »len
daß seine Angehörigen , die an besagtem Tag i» b« keit l
Stube kamen , sogleich den Odem verrohren , und U
zurück begeben mußten. Der Verunglückte war ob« V >
Odem und Puls , hatte geschlossene Augen .und KN Ober
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,
'
oh M ' lcich «vS, . und war am ganzen Leib eis - dahin entböte» hatten , wurde der von Ihnen erwählte

li-it und starr. Als dcr Arzt ern wemg streng zu Sprecher , Herr Cornwall, m diesem Amt bestätigt.
' Wc gieug , und , da schon eimges Leoei , zn spüren Der Monarch versicherte sodann das Unterhaus, daß

mit dm eiskalte» Waffcrsprizcu noch immer fort» dasselbe in seinen Vorrechten und Freyhciten würde er«

Dr , bekam cr mit den Anverwandten den größtem halten werden . Hernächst eröffneten Se . Majestät
! melclic ihm ins Gesicht sagten, daß cr den die Sitzung mittelst emer vom Thron erlassenen Siede,

mmen Manu irbindermäsig piage , und cr sollte nur kehrten alsdann zuruck , und die Gemein !» gieugen in

gleich ach« . Wollte cr wohl oder übel, ch mußte ihre Kammer. Nachdem hierauf der Kanzler die Rede

er durch obrigkeitlichen Zwang die Leute zum Hause des Königs in dem Oberhaus wieder vorgebracht hat-

-maus jaMlasscn. Seine Arbeit dauerte von z Uhr te , wurde von dem Grafe» von Macciessield eine

»ich MMg bis Abends um io Uhr , wo der Kranke Dankavdresse vorgeschlagcn, dieselbe erwöge« , verle¬

st, Karies Zittern am Leibe bekam , so baß der Arzt seu und geuchmigt , Der Graf von Fitz - William

n:.-li erst mit dem Spruen ausyoelc. Er gab ihm war dcr einzige , welcher sich dawider setzte , und bc-

lwM cmm aukcn Truiik stärkenden Wem , lies ihm hemptctt , das vorige Parlament sey ohne rechtmäßige

zar Attt , worauf cr iu eine » Schlaf verfiel , der ihn, Ursache , auch eiuzig und allein , weil cs sich einem gc-

s-r , ut bekam,' die weitere Genesung folgte von Tag Hermen Cinstuß nicht unkerztehcn wollte , aufgehoben
^ag

'Man hat an einem Hund , der schon die worben . - In dem Unterhaus legt« der Sprecher nebst

Wasserscheue hatte ; und schon in Convnlsionen lag , gzo Gliedern den Eyd ab , und nahmen ihren Sitz
bei. Versuch gemacht, daß Conpulsioncn mit Convul - ri». Gestern begab sich das gestammte Oberhaus nach

s« , oairicden werden kömien . Mau legte eine im Sr . James , um seine Dankadbresse dem König z«

Feld m
'
uiidenc Viper an fein Maul , sie stach ihn , so- überreichen . Ben feiner Rückkehr verlegte dasselbe die

M jicng der Kopf des Hundes a . , zu g . schwcklea , Sitzung auf den rLsten . In dem Ugterhaus wurde

bas Wer fiel in eine Convulfio» und die Wach ver- mit dcr Ausschwörung des Eides fortgefahrcn . Dem

schwand . Ein gewisser Arzt hat eine alkalisch vola- Vernehmen nach , hat der Hof Berichte erhalten , daß
«Asche Migkeir , durch lebendigen Kalk im L-al dcr Definitiv - Friedensvertrag zwischen Hol - und Eng-

amoniacur.i aufgclöset , zw Slillung der Anfälle dcr lanb am giften dieses von dem GroSbrittanischcn Mi-

faUenden SE , entdeckt . ES wird ein kleines Pa - nistcr , Herrn Halle , und den Holländische» Bothfchaf-

vicidülchen von ss Zoll bis zur Halste damit benezt ; kern tnrierzcichnel werden soll. Von gesagtem Mini-

d,c andere trockene Hälfte steckt inan den. Kranken i» sirr sinb heute abcrmals Staatsverichrc eingetrossen.
eias der Naslöcher. Den Augenblick hören alle Kram - Da auch der französische Bothschassler , Gras von Ad-

pfimM auf , man erstaunt über eine so gähe Vcrän- hemar , gestern mit dem Slamssccrckarius, Marquis

deruug . Viellcich führt dieses Htitlriirgsmittel ans dir von Carmartheu , eine lange Staarsunterredung hatte,

Heilung des Uebels selbst. so läßt sich vermuthen , daß zwischen beydcn Höfen et-

paris , vom 20 May . was wichuges im Wcrck sey , Nach Berichten aus

Es ist neuerdings in dem Staatsrath in Frage ge- Brngala , Hasen die Danen sich vor kurzem ans dcr
kommen , vo» de» Holländern cm Anleihen von M östlich . n Bank von Malvaira , einem Arme des Gan-
Äiü,o»rn w 4 vom 100 zu gcsinnen, um b . l' nntiich geS- uffes , uieoergrlaffcn , welche Freyhelt ihnen von
die noch rückständige Kriegsschulden damit zu tilgen , dem Grosmogcl vcrsratlet worden . Zu diesem Ende
Die Mudl k wird jezo unserer Krone krinrn Gefallen haken Vc . König ! . Dänische MaiestateiirenBvkh -

verstagm , da sie anderer Seirs so wichtige Dirnstr jcheffrer nach Dechv gesandt. Diese Niederlassung
< von ihr erwartet. Indessen , heißt es , soll zu Brüssck l egt 200 Meilen von Calcuta , und hat ein Fort ,

ein Cvngrch, ^ Hallen werde» , wvbcy auch von dem Fr .edrichSburg genannt , welches mit zo Mann , vo»
Berliner und Londner Hof Bevollmächtigte erscheinen der Bewtzung zu Tranqnebar auf der Küiic von Coro-
solle » . Die Holländer werde!» eine starke Gegcnrcch - mandel , belegt ist. Eine grosse Anzahl Colomsteir,
nun- nach kaumiännischem Styl an ihre Nachbar» meistens aus dem Herzoglhuin Holst in , ist wircklich
machen . Was Mastrichl anbelalign, so wurde der von Helsingör dahin abgejrgelt . Obgleich diese neue
Verlust dieser wich.,gen vladt das Halis Nassau Ora - Besitzung wegen ihrer Entfernung von den Küsten vie-
men hauptsächlich betreffen , welches die Aufmerksam- len Undeqiienilichkcitrn unterworfen ist , so hat sie dock¬
test des Berliner Hofs rege macht . den Vortheil, daß sie ihr Gewerbe mit den EnMdohr-

Loiiös » , vom 21 May . neu treiben kann , welches , da dieselbe mitten un Laus
Vorgestern erhob sich der König abermal in das liegt , uothweudigcrwcis weit betrchchtltct>er , als aas

Oberhaus , und , nachdem Se . Majestät die Gemeinen den zu weit entfernten Küsten mm muß . Die Bwöd



< Kl« )
Krung in bm Rordamerikanischen Provinzen hat seit
dem Jahr 1775 mercklich abgenommen . Nach einer
von dem Kongreß selbst damals aufgenommencn Be¬
rechnung , befanden sich in den vereinigten Provinzen
3,137/869 Einwohner; im Monat Jänner gegenwärti¬
gen Jahrs aber waren in den verbundenen Nordame-
rikanischen Landen nur 2,389,300 Seelen . Aller
Wahrscheinlichkeit nach , werden der Krone Frankreich
allein alle Vortheile aus der Handlung mit Amerika
Miessen. Es soll wircklich ein Vertrag zwischen ihnen
bestehen , vermöge welcher die Amerikaner eine freyr
und unbcgränzte Handlung in den Hafen der König!.
Französischen Monarchie , dagegen gesagte Krone sichre
ausschließliche Vorrechte zum Besten ihrer Handlung
auf dem festen Lande in Amerika genießen werde .

Haag , vom 25 May .
Die von dem König! . Französischen Grosbvtschastrr

Herzog von la Vauguyvn den Generalstaaten wogen der
angesonnenen Vermittelung in ihren Streitigkeiten nut
dem Kayser dieser Tage erthciltc Antwort ist folgende»
Jnnhalts : man habe nicht ermangelt , e^ c . Mai.
den Antrag der Herren von Bcrkenrode und von
Branchen alsogkich vorzulegen , wodurch dieselben im
Namen der Gencralstaalcn der vercuuglen Niederlande
Höchßdereu freundschaftliche Derwendlmg und benöthig-
ten Falls wirkliche Vermittcluiig in Ansehung der zwi¬
schen Ihren Hochmögenden and der GencralstatttMer¬
schau der Oesterreschischen Niederlande entstandene Zwi¬
stigkeiten nachsuchen. Dieses Begehren sey Sr . Kö¬
nig ! Mai . desto angenehmer, wert es Höchstrieselbe als
cme Wirkung des Zutrauens ausehen , welches Ihre
Hvchmögenden in Ihre freundschaftliche Gesinnungen
f -zen , mit denen Sie Ihnen unveränderlich Wgechan
seyen , so Laß Se . Vlai . cs sich zur Psscht halten ,
Denenselben einen neuen Beweis damit zu geb .n , daß
Sie gedachte Verwendung gerne übernehmen wollen
Sie schmeicheln sich auch zum voraus , daß der Geist
des Friedens Se . Kayserl . Maiest. sowohl ars Ihre
Hochmögenden dergestalt regieren werde - daß von bcy-
den ' Seiten alles werde angewendet werken , die -Quel¬
le der Zwietracht auf immer zu verstopfen. Diese
Antwort fasset alles in sich , ums der Nepublrck zu ei¬
nem wahren Drost gereichen kann. Alles sezct ftine
einzige Hoffnung auf die mächtige Allianz mit dem die
ganze Zeit her sich so sehr uncigemiüzig gezeigten
Französischen Hof. Rur sollten die Gemüther besser
zur inner Ruhe und Verträglichkeit geneigt scyn .
Aber da ist cs ewig aus , der Haß und die Verbitte¬
rung haben bereits zu tieft Wurzeln geschlagen. Wo
nur Gelegenheit dazu ist , werden die unruhigsten Ge¬
sinnungen geäußert. Hierinn hat sich der Herr Ka¬

pellen von Marsch, ein Staatsglied vvn Geldern ßn ,
vorzüglich ausgezeichnet und stärker könnten keine / Ich
drücke , ftyn , als die er wieder vor Kurzem in me
Versammlnng ausgestostn : Unglückliches Vaterland
wo wir Hinblicken , sehen wir nichts als Zwietracht O .
Gefahr , und dabcy ein rechtes vorsezliches Bcgim ^s, .
gerade das wieder nmzuwerftn, was die Wohlgefi« ^
zur Untcrstüzung aufbauen. Die Verwaltung l,
Seewesens ist in verkehrten und bösen Händen/ »
haben die Folgen davon in dem noch nicht verschm,
ten lezten Kriege gesehen .

Und ft ist es auch mir der Landmacht. AM .
—

Uebel noch ferner verqrösert , ist dieses , daß ein ! . . .
naclftarter niächtiger Prinz , vermuthlich auf bcfti , ^ .
re Verleitung , die Erhaltung des Fürsten Staitz ,

' '

ters in seinenRechten und Vorzügen von uns beO
gleichsam als wenn die Republik wirklich vorgkü
hätte , das Haus Nassau Oranicn zu verfolgen ; U
würfe und Förderungen, bcy denen kein wahrW Sch
Vattcrländer gleichgültig bleiben kann . Endlich t rmp
nnermeßlichen Anforderungen des Kaysers , was m» - Ges
dieser neue Umstand nicht für Argwohn? Die » 8ra
Hoffnung dabcy ist , daß vielleicht Se . Kayferl . M » ine
bey allem dem die dem Hauß Oesterreich v« /n Kön
Republik geleisteten Dienste und gemachte« AB gen ;
rungeu nicht verkennen werden , sonsten es eine ich von
che Sache scyn würde , sich mit diesem mächft bcy
Monarchen auf die Wage zu stellen . Hen

Erlangen , vom 2L May . ßchei
Unter den Kurieren , welche täglich ankommen c

abgehen , soll einer den Monarchen ganz übel am , !, C
räumt gemacht haben , wie derselbe denn auch die -- Zk»
ze Nacht daraus schrieb und mit Tagsanbruch >r jktzi
Kurier wieder abftrtigte , auch von einem andern « »nd
sagt man , seyen unwillkommene Depeschen cm «» Wa
fcn . In Rußland ftllcn Umänderungen bevor«, siellu
und wer er an die Reise nach Cherson , noch » von
nach Pisa mehr gedacht werden . In der Skm » rin
kirche zu Wien befindet sich ein Muttergotlesdib » « inc
ck-eS die Dienstboten - Muktcrgottes gcnennt wirk » «u-
großen Zulauf hat . Am verwichenen 2osten Zr
sollte solches , dem ergangenen allgemeinen' Befehl r L
folge, in eine anständigere Art versezt und der
wüst abgenomm.

'n werden ; allein auf cinmahl p < in^
es an und schrie ganz vernehmlich ; zieht mich rl Erft
aus ! Dieses Wunder soll vor einer Menge iber 5en
geschehen und darauf durch den Ke ' diiialerzbischesi i' Xtz»
Monarchen hinterbracht worden seyn , welcher drij>t< Mbl
erwrederl haben soll : ja frcylrch, wenn das iß , l tnnzl
muß man ihr das Gewand lassen. r

ftlbei
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